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Chapeau! – für 
Markus Schamberger
Der Mann, der mit Kultur und Genuss um sich wirft. 

Die Hälfte des Werbegeldes wird zum Fenster 
hinausgeworfen, nur weiss man nicht welche 
Hälfte. Dies sagt eine Branchenweisheit aus der 

Werbung. Wenn Sie weiterlesen, lernen Sie einen Men-
schen kennen, der das ganze Werbegeld nicht zum Fen-
ster hinaus, sondern in einen Saal wirft, und zwar so, 
dass tausende Musikfreunde in der ganzen Schweiz, vor 
allem Liebhaber des Jazz, etwas davon haben. 

Markus Schamberger ist Inhaber und Geschäftsfüh-
rer der Weinhandlung am Küferweg, wo Bio und Ge-
nuss nicht nur kein Widerspruch, sondern so selbstver-
ständlich sind, dass die meisten Etiketten nicht mehr von 
einem Label verunstaltet werden. Irgendwo steht dafür in 
kleiner Schrift, dass die Weine ihre Qualität nicht irgend-
welchen Zusätzen verdanken, sondern den Kräften der 
Natur und dem Können der Winzerinnen und Winzer. 

Markus Schamberger ist mir seit Jahren bekannt 
als der Mann, der zwei Bio-Grosshändler zusammen-
brachte und nach vollbrachter Tat die Weinhandlung 
am Küferweg von Heiner Stolz übernahm und nach 
Seon in die ehemalige Konservenfabrik brachte. 

Hier zeigte sich, was der Marketingfachmann Mar-
kus Schamberger von Marketing versteht. Anstatt die 
Hälfte des Werbebudgets zum Fenster hinauszuwerfen, 
investierte er alles in ein Konzertlokal, das vor fünf Jah-

In der Konservi trugen wir exakt so viel Maske 
und hielten genauso grosse Abstände ein, wie 
gesundheitlich erforderlich.

https://zeitpunkt.ch/node/19326#no-back


ZEITPUNKT 171 93ZP 171 im Abo zum freien Beitrag bestellen

ren unter dem Namen «Konservi» Jazzfreunde aus der 
ganzen Schweiz aufhorchen liess. 

Mitten in der Deutschschweiz gelegen, sollten hier in 
der Folge Tausende von Musikfreunden einen gedie-
genen Abend verbringen. Denn in der Konservi hört es 
sich nicht nur bestens, es isst und trinkt sich auch gedie-
gen, und man trifft Freunde, die man noch nicht gekannt 
hat. Die «Marketing»-Überlegung von Markus Scham-
berger: Wer Musik liebt, trinkt auch gerne guten Wein. 

Persönlich kennengelernt habe ich Markus Schamber-
ger in der «Pandemie», als sich viele Veranstalter durch 
die Massnahmen einschüchtern liessen. Nicht so Mar-
kus Schamberger. Mit dem Zeitpunkt und anderen Pro-
jekten konnte ich dort verschiedene Veranstaltungen 
durchführen, die anderswo kaum möglich gewesen wä-
ren. Wir trugen exakt so viel Maske und hielten genau-
so grosse Abstände ein, wie gesundheitlich erforderlich. 
Und wie viel das ist, weiss man heute, wo die meisten 
behördlichen Mythen entzaubert sind.

https://zeitpunkt.ch/node/19324#no-back


ZEITPUNKT 17194 ZP 171 als Einzelnummer Fr./€ 15.- bestellen

Anfangs November feierte die Konservi ihr fünfjäh-
riges Bestehen, mit einem Konzert mit dem Trio des 
Trompeters Peter Schärli, der bereits beim allerersten 
Konzert auf der Bühne stand. Es war ein wunderbarer 
Abend ganz nach dem Geschmack von Markus Scham-
berger: Keine langen Lobeshymnen, ein paar Dankes-
worte, ein Applaus für alle Mitarbeiter und dann ein 
bewegender Auftritt von Peter Schärli, Hans-Peter Pfam-
matter am Piano und Thomas Dürst am Kontrabass. 

Ganz auf «Werbung» verzichtet allerdings auch Mar-
kus Schamberger nicht. Er besteht darauf, im Zeitpunkt 
inserieren zu dürfen. Eine Perle ist das jährlich erschei-
nende Küferweg-Weinbuch mit knapp 250 Seiten und 
den spannenden Geschichten all der Winzerinnen und 
Winzer, mit denen der Küferweg zusammenarbeitet. Das 
vom Autor Stefan Keller, dem Fotografen Reto Cameni-
sch und dem Grafiker Ruedi Rey gestaltete Buch ist die 
ideale geistige Vorspeise für den Weingenuss.

Jetzt ist aus diesem Chapeau ohne Absicht fast ein 
Werbetext entstanden. Ich hoffe, dass er nicht aus dem 
Fenster geworfen ist, sondern Eingang in Ihr Genuss-
zentrum gefunden hat, das in diesen Zeiten besondere 
Anregungen verdient.  Christoph Pfluger
küferweg.ch • konservi.ch

Ich hoffe, dass dieser Text nicht aus dem 
Fenster geworfen ist, sondern Eingang in Ihr 
Genusszentrum findet.

Ein junger Eber entflieht, von 
Sehnsucht und Abenteuerlust ge-
trieben, dem heimischen Pferch 
und tauscht die Sch(w)einsi-
cherheit gegen die Freuden und 
Gefahren eines ungebundenen 
Lebens. Am Ende der Lektüre wer-

den auch Sie den Pferch verlassen 
wollen.
Erwin Jakob Schatzmann (Text) 
und und Christine Gluch (Illus-
trationen): Schweini – eine Fabel 
über Freiheit und Anpassung. 
Mit 38 Ill., 60 S. Fr./€ 29.–.

Die Fabel über ein Schwein, das sich nicht zur Sau machen liess

https://zeitpunkt.ch/node/19326#no-back

